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datt ber Königlichen Regierung au Danıig. | 2 


tet e Intelligenz „Comtoir, im neuen Por 
Locale, Eingang Plaugengaffe. : 


Nro. 258. Montag, den 4. November 1893. 


SR Angemeldete Fremde. = 

8 Angekommen den 1. November 1833. ; 
Frau Landrathin v. Schlieben den Stargardt, log. im Wet de Thorpe 
Abgereiſt: Fräulein v. Gradßewska nach Barchnau. 5 
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ker vom en [ uf bet ne von Hocroafer dis zur pom⸗ 
Gre ſeegeld nicht wie bisher nach dem Tarif vom Jahr 
13822, ſondern nach aͤßigten Tarif vom 28. April, 1828. Sale werden 
wird. = Danzig, de October 1833. 8 
. Boönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ö 3 


JJ TIGE 


Es follen in den am Schwarzwäſſer und an der Pruſſina delegenen Rönigl. 
Forſtrevleren Wygodda und Koͤnigsbruch u. in den Revieren Wodziwodda, Schwiedt 
und Grünfelde, welche an der Brahe liegen, mehrere taufend Klaftern kiefern Brenn⸗ 
holz, ſo wie eine bedeutende Stuͤckzahl von exteg ſtark Bauholz; und e 
im Wege der Lieitation an den Meiſtbietenden verkauft werden. N u 

3 Der Termin fire die erſtgenannten beiden Revieren ſteht auf den 20. Novem⸗ ; 
ber. BT. in Eſche und für die zuletzt e 3 Reviere auf den 22 une 
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Beide Termine wied der Forſtinſpector Richter abhalten. Kaufluſtige welche 
zu dieſem Termin hiemit eingeladen werden, konnen, ſich vorher die Hölzer von den 
betreffenden Redier⸗Forſibeamten vorzeigen, und mit den fonftigen Loka t:Berhältniffen 
bekannt machen loſſen. Ser = ; . 
Die näheren Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 
Morienwerder, den 16. October 1833. ö : 
Ra Königl. Preuß. Regierung. Bun 
Abtheilung für directe Steuern, Domsinen und. Sorften.- 


Der Pfarrer Johann Ernft Victor Bobrid zu Schönberg. bei Ma: 
rienburg und deſſen jetzige Ehegattin Caroline Wilhelmine Henriette verw. 
geweſene Houg geb. Marty, haben in einem vor Eingehung der Ehe errichteten 
und reſp. am 3, Auguſt und 14. September e. verlautbarten Vertrage, die Ge⸗ 
meinſchaft der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch der. ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchrift gemäß, bekannt gemacht wied. ER = 

Marienwerder, den 4. October 1833. 8 

Su ER Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


5 Wie machen hiedurch bekannt, daß der Handelswann Lewin Samuel 
Lehmann, mit feiner. verlobten Braut der Jungfer Mine Gerwien von Neuteich, 
zufolge des am 15. d. M. errichteten und am 21. ejusdem gerichtlich verlautbar⸗ 
ten Ehevertrages, die Guͤtergemeinſchaft in. Betreff des eingebrachten Vermoͤgeys 
und deſſen was waͤhrend der Ehe durch Eobſchaften, Vermäach tniſſe, Geſchenke oder 
Gluͤcksfaͤlle erworben wird, ausgeſchloſſen haben. N RE 
Danzig, am 25. October 1833. 5 ü ei ” 
x Königlich Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 


— 


Unſere am 31. o. M. vollfogene eheliche Berbindun 
Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 4. November 1838. J. A 
= En ee cn Ä 
Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Waaren, Schiffe und 
Mobilien bei der Aachener⸗Jeuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, werden abgeſchloſſen 
und ſofort die Policen ausgeſtellt, ſo wie auch Austräge zu Lebens⸗Verſicherungen 
bei der Gothaer Lebens⸗Verſicherungs Bank f. D. angenommen von 5 
BUS Sat - 3 J. S. Neumann, Er 
. in deſſen Comtoir Brodtbaͤykengaſſe N 768. 

e Fuͤr junge Leute mit guten Schulkenntniſſen, die ſich der Handlung widmen Er 
wollen, weiſe ich etliche Stellen auf Comptoirs, im Holzhandel und in Dertail⸗Hand⸗ 
lungen nach. 33 re ER Carl Benj. Richter, 5 
i RZ & Hundegaſſe M 285. 


ven wir uns unſern 
E. L. Grothe. 5 
e geb. v. Engelke. 


x 
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Mitwoch verſammelt ſich der dauer bau, 


3% wohne jetzt in der Hundegaſſe M 245. eine Treppe hoch. 


8 2 Pappritz, Juſtiz⸗ Com miſarius⸗ 
1000 uf find im Ganzen oder getrennt, gegen Verpfändung ſicherer Bye 


pothekariſcher Capitalien oder Fauſtpfand, auf Wechſel ſofort zu haben. Hierauf 


Reflectirende belieben ihre Addreſſe unter Lit. C. G. im Königl. Snteltgen; Com; 
toir einzureichen. 


Doß ich mein Logis vom Poggenpfuhl nach der Breitgaſſe VE. 1208. Ein 
Tiſchlermeiſter Herrn Zempel verlegt Habe, mache ich hiemit bekannt und empfehle 
mich mit meinen bekannten Seidenzeugen, Band und Flohrfaͤrberei in allen Farben 


zur ferneren Gewogenheit. i J. Pahnke. 


: : ber mie t h un g. 5 
Ein in voller Nahrung ſtehendes Schankhaus iſt Den 1834. zu vermie⸗ 
5 ‚Nähere Nachricht wird eriheilt Breitaaſſe W 1234 

A use tt ir mr 
5 den 7. November 1833 Vormittags 10 5 werden die Maͤk⸗ 
ie r Kobdin und Richter im Gehrtſpeicher, vom Kuhthor kommend linker Hand 


der zweite am Miller gelegen, an den Wa gegen baare Zahlung in dͤf⸗ 


+ 2 


fentlicher Auction perkaufen: 


Diverſe Materialien und Gewuͤrzwaaren, als: Caffee, Zucker, Thee, Corde⸗ 


mom, Saffran, Roſienen, Corinthen, Sago, Fenchel, Ingber, Kuͤmmel, Piment, 
Fadennudeln und Macaroni, Edamerfäfe Virginer Tabacksblätter, Cigarren mit 


und ohne Rohr, Knoppern, Pommeranzendl, Hornſpaͤne, Rothſtein, Kreide, Neu⸗ 
blau, Plattindigo, Nes pelgelb und andere dergl. Waaxen. 


. 


N Lite rariſch e ERS EITE : 
In der S. Anhuthſchen Buchhandlung in Danzig angenarkt, * 432 5 


& 9 0 en Werk zu haben: 


emeines deutſches Kochb uch 


ür bürgerliche aus aushaltungen; ‘oder gründliche Anweiſung, wie man. ale Vor⸗ 
kenatniſſe alle Arten Sperſen und Backwerk auf die wohlfeilſte und ſchmackhafteſte ; 


8 zubereiten kann. Ein unentbehrliches Handbuch fuͤr angehende Hausmüͤtter, 
Vaushatterinnen und 1 Herausgegeben 


So hee Witpetmine Scheibler, geb. Koblank. g 
Zweiter Thel. Zweite Auflage. Mit einem ſckönen! Titelkupfer und zwei ex⸗ 
N laͤuternde 1 Preis 20 Sgr. 
(Berlin. Verlag der üchhandlung von Carl Friedrich Ante lang) ö 
Das n deutſche Kochbuch von Sophie Wilhelmine 


1 
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en | 
Scheibler fand bald nach feinem Erſcheinen eine fo günſtige Xufnafme, daß bis 
jetzt acht ſehr ſtarke Auflagen noͤthig wurden; es muß daher das Etſcheinen eines z wei⸗ 
ten Theils dieſes ſo gemeinnuͤtzigen Buchs nicht allein den Beſitzern des erſten 
Theils, ſondern auch allen Hausmütteen, Wirthſchafterinnen und überhaupt den 
mit dem Zubereiten der Speiſen Beſchaͤftigten um fo angenehmer fein, als fie ſich 
nun ein in jeder Hinſicht vollſtaͤndiges Ganzes über Kochkunſt für einen überaus 
mäßigen Preis anſchaffen koͤnnen. Wenn ſchon der erſte Theil zum Bereiten wohl⸗ 
ſchmeckender Gerichte ꝛc. Anleitung giebt, ſo wird in dieſem zweiten Theile vorzugs⸗ 
weiſe auf das Bereiten der fein ern Speiſen ꝛc. Ruͤckſicht genommen, aber auch 
noch manche andere ſchaͤtzbare hauswirihſchaftliche, bis jetzt noch wenig oder gar 
nicht bekannte Vorſchrift ertheilt. Eben fo wird die darin gegebene Anleitung zum 
Anordnen aller Arten Fruͤhſtuͤcke, Mittags⸗Eſſen, einer Kaffees und einer 
Thee⸗Geſellſchaft und Abend⸗Eſſen, nicht minder ein ausführlicher Küche n⸗ 
zettel, nach den Jahreszeiten geordnet, gewiß Feine unwillkommene Zugabe ſein. 
Wie der erſte Theil, fo iſt auch dieſer zweite mit einem ſehr huͤbſchen Titelkupfer 
geziert, und außerdem noch mit zwei erlaͤuternden Kupfertafeln verſehen. 5 
Der erſte Theil dieſes Werkes koſtet 1 Nr, mithin beide Theile jetzt 


vollſtändig 1 r 20 Sgr. 


Bi In dem Verlage der Buchhandlung von Carl Zeymann in Glogau iſt 
erſchienen, und in der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard Heil. Geiſtgaſſe 
M 755. zu haben: JJ7JJͤ 8 
Reden an das Volk 
zur allgemeinen Verſtaͤndigung über wahres Wohl. 
\ Be Von J. A. Gerdeſſen. ag 
N „8. geh. LO Sa. g 
Dieſe wohl durchdachte Schrift enthält auf 428 Seiten ſehr diel Beherzigens⸗ 
werthes, und iſt jedem wahren Vaterlandsfteunde mit vollem Recht zu empfehlen. 
Der nachſtehende Inhalt wird am beſten darthun, welch reichhalngen und anzie⸗ 
henden Stoff das Buch dar bieter. — ER 8 
Werth und Wärde des Volks. — Selbſtgeſtaͤndniſſe des Volks. — Die 
Stimmfuͤhrer. — Bücher, Journale, Zeitungen. — Die auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten. — Der innere Bau des Staates. — Die Geſetze. — Conſtitutionen. — Der 
Landesherr. — Die Miniſter. — Das Kriegsheer. — Die Juſtiz. — Die Steuern. 
Laſt und Glück der Niedrigkeit. — Glück und Laſt der Hoheit. — Der Mittelſtand. 
Der Adel. — Der Landbau. — Handel und Gewerbe. — Künfte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten. — Erziehung und Unterricht. — Haus und Hermath. — Die Armen und Un⸗ 
aluͤcklichen im Volke. — Die Freuden des Volks. — Die Sünden des Volfs. — 
Die Kräfte des Volks. — Die Freiheit des Volks. — Die Knechtſchaft des Volks. 
Das wahre Wohl des Volks. — Die Religionspartheien. — Gottesdienſt und 


\ N 
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Glaube. — Schmerz und Zuderſicht. n . A 
a: Mochte es doch seht häufig gekauft und geleſen werden?! 2 
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Sachen zu verkaufen in Danzig 

E S ‚Mobilia oder bewegliche Sachen. b, 

Seine Theehandlung empfehle beftend: e eee 

15 : Samuel S. Hirſch, Sopengafe NE 594. 

Ein elſenachſiger guter Arbeitswagen ſteht billig zu verkaufen dei dem 

Stellmacher⸗Meiſter Gaͤbel in Langfuhr. ö a 
In dieſen Tagen erhielt ich eine Sendung nürnberger Waaren, worunter ich 
hauptſächlich nachſtehende Artikel zu den allerbilligſten Preiſen empfehle: Eine Aus⸗ 
wahl Tabaksdoſen und Bleifedern aller Ark, ferner Stahlſchreibfedern, Mal⸗ und 
Tuſchkaͤtchen, Friktionsfeuerzeuge, Knallfidibuſſe und Knallerbſen, Raͤucherkerzen, 

Nachtlichte und andere Sachen mehr. „ e er 

Neue ſchottiſche und holläͤndiſche Heeringe vera 3 empfiehlt die > 


* 


Mötzel⸗ 


Sachen zu derkaufen aufferhalb Danzig. 
d Immobilia oder unbewegliche Sachen. 25 ’ 
In der Subhaſtations⸗Sache des der Wittwe und den Ecben des verſtor⸗ 
benen Zimmergeſellen Martin Kaͤrſten zugehörigen, auf dem Vorberge in der Stall⸗ 
Fraße sub Litt. IV. 4. belegen, gerichtlich auf 161 Ad 10 Sgr. 10 & abge⸗ 
ſchätzten Grundſtücks haben wir, da in dem angeſtandenen Licitations⸗Termin ſich 
kein Kaufluſtiger gemeldet hat, einen anderweitigen peremioriſchen Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den 13. November c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Stadtgerichte vor dem Deputirten Hen. Juſtizrath Srans angeſetzt, und 
machen Kaufluſtigen dieſen Termin zur Wahrnehmung mit dem Eröffnen hierdurch 
bekannt, daß den Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtück zugeſchlagen, und auf die etwa fpäter einkommenden Gebote aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wied. 2 5 ER 
| Die Tare des Grundſtuͤcks kann taglich in unſerer Regiſtratut eingeſehen 
werden. Elbing, den 4, October 1833. Sf FESTE 
; Königl. Preuß. Stadtgericht. N 
SGemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Er⸗ 
den des Müͤhlenbeſitzers Samuel Lißau gehörige, sub Lit. K. XI. 66. in der 
langen Niederſtraße hieſelbſt belegene, auf 1604 N 14 Sgr. 4,9, gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtück öffentlich verſteigert werden. . 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 25. September 


ligt 


! — 28. October 3 \ 
3 5 und — 2. December c. jedesmal um 11 Uhr Vor⸗ 
wittags dor unſerm Doputirten Heren Juſtizrath Sranz anberaumt, und werden 

die beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
gdauf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 

hot zu veplausbaren, und gemärtig zu fein, daß demjenigen der im letzten Termin 
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Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hiriderungsurfälhch eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter emkommenden Ge bote aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. JJC DREENIEDEH DL Be 
„Die Tape des Geundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 15. Juli 1833. TT.... N 
g ; Königl. Preuß. Stadtgericht. a : 


> Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent foll das den Erben 
Len Ebriſtian und Anna Regina Jacobiſchen Eheleute gehörige suh Litt. A. XI. 
121. hieſelbſt in der Angerſtroße belegene, auf 392 BES Sgr. 4 & gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Behufs der Auseinanderſetzung der Erben im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. f aa 2 
S Der Biıtaions- All hiezu iſt auf f i 


3 


f . den 16. December c. 8 

- um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefor⸗ 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, und gewärtig zu fein, daß demjenigen, 
der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote 
aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. =” 5 
3 Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpielrt 
werden. Elbing, den 17. September 1833, — ; 

8 kuoͤnigl. preuß. Stadtgericht. 5 


Das dem Einſaaßen Ephraim May zugehorige in der Dorfſchaft Thier⸗ 
garth ſub M 3. des Hyporhekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohahauſe, einem Vieh⸗ und Pferdeſtall, einer Scheune und 2 Hufen 4 Morgen 
Land beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 4715 H 9 Sgr. 2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitattons⸗Termine auf 
5 s den 24, Julg e 
ö a den 30. September ee. 
‚von welchen der letzte peremtorſſch iſt, vor dem Heren Aſſeſſor Schmidt in unferm 
Verhöoͤrzimmer hieſelbſt an. ER e DRS nlele 
Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. u 
Die Taxe dieſer Grundftüde iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 28. April 1833. 
ERSTEN Königl. Preuß. Landgericht b 


Be 


— 


— 
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46 dem e Zeſepb Worte äugehöria- ee And von 


der e Anna Barbara Wodſack acquirirte Grundſtuͤck in dem werd er⸗ 


e Gemlig sub M 23. des HHporhefen Buchs, welches in 2 Hufen 15 
ee a gigen Landes nebſt Wohn⸗ und. Wirthſchafts gebar den beſtehet, ſoll we⸗ 
gen nicht gezahlter Kaufgelder im Wege der Reſubhaſtation, nachdem es auf die 
Summe von 2149 n 14 Sgr. 2 Pf. gerichilich abgeſchaͤtzt worden, verkauft 
werden, und es find: hiezu 3 Licitations⸗Termine von welchen der letztere peremdstiſch 


iſt, auf den 31. December e. Vormittags 11 5 
; x eh März. 1834 — 5 11 — an der Gerichsſtelle 
und auf den J. Mai — „ 1 EM 


in dem Grundſtuͤcke zu Gemlitz vor dem Hrn. Stadtgerichs⸗Seer⸗ Lemon angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtdietende, wenn keine geſetzlichen 
Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das ganze Kaufgeld baar gezahlt werden 
muß, und daß zum Mirlicitanten nur derjenige zugelaſſen wird, der in dem letzten 
Termine eine Caution von 200 Ne in baarem Gelde ober in geldgleichen Docu⸗ 
menten bei dem Deputirten ſofort niedergelegt. 


Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich in unſerer Reaſtrauur einzufehen: 5 


Danzig, den 12. October 1833. 
Königl. Preuß. Land: und. Stadt⸗ Gericht. = 


‚Bon dem unterzeichneten Könige. Preuß. Oberlandesgericht wird hierdurch 


bekannt gemacht, daß das im Berentſchen Kreiſe gelegene, nach kammertaxwäßigen 
Peincipien auf 1018 RR 23 Sgr. 4 &. abgefchäste: Domamm:Erbpacbtie-Borwerf 


Decka WM 28. auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger im Wege der . 


5 BE Subhaſtauion geſtelle Babe und die Bietungs⸗Termine auf 


den 20. December 1833 
— 3. Maͤrz 1834 und 
8 TE ; — 1. Mai 
angeſetzt find. Es werden demnach Kauſtledhaber hiemit anräefomert; in biefen 
Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor v. Mauderode 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 


Gebote zu verlautbaren und demnäcft den Zuſchlag der Erbpachtsgerechtigkeit auf 


das Vorwerk 2 Decka an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe 


obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote die erſt nach dem dritten Aelkslſens⸗Termin 


eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Der Ertrags⸗Anſchlag und die VV konnen in der hieſigen 


Regiſtratur eingeſehen werden. 


Marienwerder, den 1. October 1833. 
x Bönigl. Preuß. Pen: Gericht. 


Er RT 


S 


% N > sa &: N 8 
a 


re Das im Domalnens Rent: Umte Braundberg belegene Königl. Domalnın. 
: Geundflüd Narz, Untheild B. von 9 Hufen 1 Morgen 144 Ruthen preuß. 


= 


Maaß, ſoll vom 1. Juni k. J. ab, mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen-Zins 


ſes zu Eigenthums⸗Rechten veraͤußert werden. a > ER 
29m Hall des reinen Verkaufs iſt das mindefte Kaufgeld auf 2590 r 10 
Sgr. und im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes, das min⸗ 
dere Kaufgeld auf 1726 Je 10 Sgr. neben einem jahrlichen Domainen⸗Zins von 
48 Ke feſtgeſetzt. In beiden Fallen wird außerdem noch die geſetzliche Grund⸗ 


ſteuer entrichtet. Der Licitations⸗Termin wird auf 5 


N - den 18. December d. J. 3 
im Domainen⸗Amte Braunsberg vor dem Domainen⸗Rentmeiſter v. Röbel angeſetzt, 
und werden daher Erwerbsluſtige, die ſich als Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige zu legi⸗ 
tumiren im Stande find, aufgefordert den Termin wahrzunehmen un, ihr weiteres 
Gebot abzugeben. ® 2 
Der Veräußerungs⸗Plan und die Lizitationd: Bedingungen koͤnnen bei dem 
Domainen⸗Rent⸗Amte Braunsberg eingeſehen und das Grundſtuͤck zur Stelle in 
Augenſchein genommen werden. Be 3 £ - 
+ Königsberg, den 24. September 1833. Se 
3 Königl. Preuß. Regierung. ER 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Sorſten. 


Die zur Gottfried Ullmannſchen Nachloß⸗Maſſe gehörige Hälfte des 
Grundſtücks Thiensdorfſee J 13. des Hyp.⸗Buchs, fol auf den Antrag des Cu⸗ 
rators Maſſaͤ, nachdem fie auf die Summe von 40 e gerichtlich abgeſchätzt wor⸗ 
den, durch oͤſfentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den 2. December c. f Ä 
vor dem Herren Aſſeſſor Schmidt in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f 

ö Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. re 1 
f Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 5 
Zu dem Termine werden gleichzeitig die unbekannten Glaͤubiger des verſtorbenen 
Gottfried Ullmann Behufs Liquidation ihrer Forderungen unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß die auſſenbleibenden Ereditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, ver: 


wieſen werden ſollen. \ 


Marienburg, den 4. September wa 
ran Königl. Preuß. Landgericht. 


1 Beilage. . 


Beilage zum Danziger Intelligeng- Blatt, 


No. 258 Montag, den 4 November 1833 


Er 2 
— 2 — Te: 5 TR a EFT 


Das dem Mitnächbar Johaun Gabriel zugehörige, AM 15, des Hypothe⸗ 5 
kenbuchs gelegene Grundstück zu Gortswalde, welches aus einem Modnhaufe und 
den nöchigen Wirthſchaftsgebaͤuden und 2 Hufen 7 Morgen 279 HRuthen Lan⸗ 
des beſtehet, ſoll nachdem es auf die Summe von 2114 N 18 ſar. 4 pf. ge⸗ 
richtlich abgefbägt worden, in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und 

es ſind hiezu die Lieltations⸗Termine auf den 5 f 5 

en 31. Auguſt 1833. Vormittags um 11 Uhr 
N 2. November 1833. — 
N 2. Januar 18314. Er 
die beiden erften im Gerichtshauſe, der letzte aber an Ort und Stelle zu Gotts⸗ 
walde por dem Heren Secretair Lemon angeſetzt. N ee 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Ter mi⸗ 
net ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 
erwarten. „ 
3 Zubsoleich wird bekannt gemacht, daß 1000 Pag à 5 Procent Zinſen ſtehen 
bleiben konnen, die übrigen Kaufgelder aber baat abgezahlt werden müſſen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 
ER Danzig, den 11. Jum 1833. 5, 5 
nr Königlich Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 


Das der Marie Carolme Flindt, verehel. Hofdeſitzer Peter Hein 
zugehoͤrige, in dem Werderſchen Dorfe Oſterwick gelegene und W 2. in dem Hy⸗ 
potheken⸗Burbe verzeichnete Grundſtück, welches in J ſogenaumen doppelten culm. 
f Hufen, auf deren je o Morgen gerechnet werden, eigen Land und Wohn⸗ und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤud eſtehet, und auf die Summe von 7971 e 26 Sgr. 8 
A gerichrlich abgeſchäßt worden iſt, ſoll im Wege nothwendiger Subhaftation ver⸗ 
kauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf Se 
den 2. Medimber 1833 Vormittags um 11 uhr i 
44. Jafuatr 1834 — — — an der Gerichtsſtelle, 
„RR er ten — L in dem Grundſtücke 
: Riu Oſterwick, N Zn g SER 
von welchen der letzte peremioeiſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerſchts⸗Secretair Le⸗ 
mon angeſetzt. - 5 ö 
Es werden daher Kauffuſtige hiemit aufgefordert, in den ongeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote zu verlausbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 


mine gegen baare Zahlung des Maufgeldes den Zuſchlag zu erwarken. 
> Die Tore dieſes Grunbfruc® iſt täglich auf unſerer Regiſteatur einzuſehen. 
EN ? Dauzia, din 15. Auguſt o ä n 
„ Binigfich. Preußiſches Land: und Stadtgeticht. 


. 


BR 


und publieirt den 23. Robbr. 1819 benannte Schweſter 1 


zufolge vor mehreren Jahren veritor! 5 d 
nach unbekannte Bruder derſelben, fo wie deren etwanige 


Marienwerder, den. 21. Juni 1933. 


| — 8558 - — 
Das der Witwe und den Erben des Johann Jacob Neumann zugehdeige 


in der freicdllmiſchen Dorfſchaft Gnojau ſud AZ 1A. des Hypotheken⸗Buchs gele⸗ 
gene Grundſtück, welches in einer Hufe 18 Morgen und 150 OR., nebſt Antheil 


an der Kunzendorfer Windmühle beſtehet, foll auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers, nachdem es auf die Summe von 1345 Na 10 Sgr. gerichtlich abgefchägt 
worden, durch öffentliche Sub haſtarion verkauft werden und es ſtehen hiezu die Li⸗ 
eitations⸗Termine auß f = 
den 26. Juli . 
8 a 2 27. September 
26. December e. ee 


Fon welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 


ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Re N a 5 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Pr. Courant zu verlautbaren, und es hat 


der Meiſtbtetende in dem letzten Termin den Zuſchlag zu erwarten, infofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt tag⸗ 


lich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 24. April 1833. a 
i Königl. Preuß. Landgericht. . 
JJ GE re en eu 2 
Auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend, Stellbertreters des 


Fiskus, werden die unbekannten Erben oder nächſten Verwandten der, am 4. 


Deebr. 1838 zu Danzig verſtorbenen Johanna Louiſe gebornen Degerſtaͤdt ver⸗ 
wittwete Ober⸗Poſteommiſſarius Wittich namentlich deren, in dem wechſelfeitigen 
Teſtamente der Ober⸗Poſtkommiſſarius Wittichſchen Eheleute vom 4. Deebr. 1804 
kartba Chriſtine Deger⸗ 
gezogenen Nachrichten 
„ ſeinem Aufenthalte 
ömmlinge und Erben 


ſtaͤdt verehlichte Schiffscapitain 1 „ 95 af 
orben ſein foll, und 


oder naͤchſte Verwandte hierdurch vorgeladen, in dem auf 
8 den 3. Mai 1834 Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Oberlandesgerichts⸗Rath Herrn Reichert angeſetzten Termine zu erſchei⸗ 


nen, ihr Berwandſchafts⸗ Verhältniß mit den Erblaſſern und ihr Erbrecht oder 


ſonſtiges Recht zu deren Nachlaſſe anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu gewärti⸗ 
gen, daß die benannte Schweſter der Erblaſſerin und deren Bruder fir kodt er⸗ 


klaͤrt, und die Erbſchaft der Johanna Louiſe gebornen Degerſtadt verwittweten 
chen werden. 


Ober ⸗Poſteommiſſarius Wittich als erlediget, dem Koͤnigl. Fiskus wird zugeſpro⸗ 


8 Preuß. Oberlandes gericht. . 


N Bönigl. ö ö 
Ueber die Kaufgelder der der Wittwe und den Erben des Mitnachbars 


Gerhard Claaßen zugehoͤrtg geweſenen Grundstücke in Schmeerblock M 1. und 
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den 13. November c. Vormittags 9 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Lieitations Termin mit dor Anweiſang vorge⸗ 


läden, in demſelben entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu in Ermangelung von Bekanutſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien 


Kriminalrath Skerle, Groddeck und Matthias in Vorſchlag gebracht werden, zu 


trſcheinen und ihre Anſprüche an die Kaufgelder anzumelden und nachzuweiſen. 
Die in dieſem Termine ausbleibenden Realprätendenten werden mit ihren 
Anſpruͤchen an die Kaufgelder praͤcludirt und ihnen damit fuͤr immer Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer der Grundſtuͤcke, als gegen die Glaͤubiger deſſelben 
unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt werden. 
Danzig, den 13. Auguſt 1833. er 
Königlich Preußiſches Lande und Stadtgericht. 


Am Sonntag den 27. October d. J. find in nachbenannten Kircden 
N zum erſten Male aufgeboten: Ge 


Der Kutſcher Andreas Schmidt, mit Charlotte Wilhelmine Gronland. 


St. Bartholomäf. Der Bürger Carl Heinrich Blum, mit Jungfr. Mathilde Sophia Henr. Schnaſe. ’ 


Der Tambour Jacob Barwich, mit Frau Anna Chriſting Augſtein geb. 


ling von Witiſtock hinter Oliva. 


Mat. 
Hl. Leichnam. Der Landmann Daniel Gottlieb Pattſchull aus Slufay, mit Jungfe. Saſanna Wetz⸗ 
Dir Arbeitsmann Gottfried Emanuel Schulz, mie Frau Charlotte Werkmeiſter, ver⸗ 


ehlicht geweſene Hammerſchmidi⸗Geſelle Heinrich Heincke, Beide aus Plez⸗ 


SE kendorf. . f 
St. Johann. Ga Ehriſt. Stößel, Schuhmacher, mit Jungf. Juſt. Amal. Golbach. 


iemon Ernſt Bord, Schuhmacher in Heubude, mit Jungf. Eliſ. Doͤrkſen. 


Sr. Ttinitatis. Der Bürger und Schuhmacher Carl Chriſt. Joh. Bergmann, mit Jul. Elis Fleiſcher. 


Der Koͤnigl. e dd Herr Aug. Ludw. Demmler, mit Jungfr. Joh. Wilke 

RES = geb. Nudlef. = 5 5 
Königl. Capelle. Carl Auguſt Frantzke, Burger und Kleidermacher, mit Jungf. Henr. Emilie Backer. 
= Fried. Ed. Günther, Bürger und Maler, mit Jungf. Anna Barbara Muller. 


. a Mario verw. Lankomska. * i 
St. Catharinen. Der e Herr Gabriel Stammer, mit Jungft, Ludowieg Wilhelm. 
5 555 ohleder. 8 1 5 
Deier Unterofficier, Franz Jablinski, von der Iten Comp. Aten If. Reg., mit Jungfrau 
Jiohanna Wilhelmine Knopf. 4 2 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
. vom 19. bis zum 26. October 1833. : ; 
Es wurden in fammilichen Kirdfprengeln 29 geboren, 12 Paar sopuikl 
und 22 Perſonen begraben, 


* 


Ne 7. der Hypothekenbücher, iſt auf den Antrag eines Realgläubigers der Liqui⸗ 
datious⸗Prozeß eröffnet, und es werden nun alle unbekannten Realprätendenten 
zu dem vor dew Herra Juſtiz⸗Rath Suchland auf 5 


St. Marien. Der Büfher 75 A Hert Carl Auguſt Frautzke, mit Jungft. Henriette Emi⸗ 
le er. * 


dio. Zieſchke, Bürger und Seelotſe, Wutwer, wohnhaft in Neufahrwaſſer, mit Fran 
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Getreidemortt zw. „Danzig vom 29. 643 incl. 31. Setober 1833. 


beine der WBaffer: Die daß zu 60 Scheffel, f ind 2045 an Getreide 
Es überhaupt zu Kauf gestellt worden. Daran 1 Laſt 
| & zZ 8 en Bekanntmechüng der it . 


E Roggen 
Bun. zum VBer⸗⸗ zam Gerſte. 
brauch. Tranſit. ne 


Hafer. ese Erbſen. 


Pen 15 en 1337 | 3 — 20 — 3 
ea Bi — ! 104 vo 5 
a Rihl. 703 31113 f 65 — 
— — — — ne 5 
2 Umnerfanft Lasten: = 5 37; ! a — are 
II. Bam Lande, a | 
bene] % 34 a, 15 | = 34 


Thorn ſind paſſiet vom 26 bis incl. 29, Oeteber und nach Danzig beſtimmt, 
= an Haupt⸗Producte als: 1127 Last Weitzen, 21 Laſt Roagen, N} Laſt Leinſaat, 
100 Stuͤck ſichten Rundholz, 75 Stuͤck fibten Balken, 450 Stck eichene Plan⸗ 
Fer 60005 Schock „Sabe 600 Nollen Dadleinwand. ; 
Wees e — und. Geil Genre 
Danzig, den I. November 153; > 
— — LEER 
‚Briefe, en Geld, | 5 ausgeb.] begehrt 5 
Sill > „„ 
x Sübrgr. ER Friedrichs 4 en 171 
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Hamburg „ Ab Daucen, neue a . be 
f —— 5 10 Wochen * 5 454 5 — K dito von 1828 I 97 | — 

8 Amsterdam, Sicht : Re a assen-Anwas.. 100 
Fa 103 1023 =” 
Berli, 8 Tuge Da — RER 
ii!!! 8 g s 

Paris, 3 Mon. 2 er ER 5 
Warschau, 8 Tage. — 99 f 8 
* 2 Mon. = EN 


